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Ziel: Kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) angesichts des demografischen 
Wandels Verfahren und Instrumente zur Verfügung stellen, mit denen die 
Weitergabe von Know-how dauerhaft, systematisch und effektiv durchgeführt 
werden kann!

Nova.PE – Zielstellung

Wissenstransfer: 
von der Person in das Unternehmen

Wissensmanagement-Datenbank 
(„Gedächtnis des Unternehmens“)

schlanke 
Instrumente 

und Verfahren der 
Personalentwicklung

(„wer hat welches 
Know-how, gibt es

wie an wen weiter…?)

Wissenstransfer: Person zu Person
• von alt zu jung
• von jung zu alt

• zwischen Standorten etc.

aufgabe unterstützt vom PE-Kümmerer              

Führungs-

system
 als ED

V-Lösung            

Wissensmanagement-„von der Person in das Unternehmen“

„von Person zu Person“



Führungsaufgabe unterstützt vom PE-Kümmerer

„von Person zu Person“
Nova.PE – Arbeitspakete

Aufbau und Etablierung eines Analyseverfahrens
von demografischen Daten/ Know-how mit dem 
„Nova Kompetenzpiloten“

exemplarische Durchführung „intergenerativer 
Transferprozesse“ („von alt zu jung“)/ Didaktisierung und 
Moderation

Bereitstellung von Verfahren zur nachhaltigen 
Sicherstellung von Wissenstransferprozessen

Wissensmanagement-System als EDV-Lösung                
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Aufbau einer pragmatischen, IT-gestützten 
Wissensmanagement-Lösung

Universität
Dortmund



Kompetenz-
Screening

• Kompetenz-
felder des 
Unternehmens 
und in den 
verschiedenen 
Bereichen 
bestimmen

Kompetenz-
Bilanz

• Abgleich der 
Kompetenzfelder mit 
demografischer 
Situation des 
Unternehmens

Kompetenz-
Szenario

• Prognostizieren, 
welche Kompeten-
zen zeitnah das 
Unternehmen 
verlassen werden

Entwicklungs-
Plan

• Festhalten, 
wer wie an 
wen Wissen 
weitergeben 
soll (Wissens-
geber und 
Wissens-
nehmer)

Inner-
betrieblicher
Kompetenz-
transfer

• Ältere Mitarbeiter
geben ihr Wissen 
an jüngere unter 
Anleitung weiter

Wissens-
management

• Dokumentation 
betrieblichen 
Wissens
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3 6
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Nova.PE – Prozessschritte



1. Fachliche 
Kompetenzen

1. Fachliche 
Kompetenzen

HauptdimensionenHauptdimensionen
Items/ 

Freifelder
Items/ 

Freifelder

1. EDV-Kenntnisse
2. .....
3. .....

1. EDV-Kenntnisse
2. .....
3. .....

TeildimensionenTeildimensionen

Anzahl 
variiert je 

nach 
Unter-

nehmen

Anzahl 
variiert je 

nach 
Unter-

nehmen

Anzahl 
variiert je 

nach 
Unter-

nehmen

Anzahl 
variiert je 

nach 
Unter-

nehmen

2. Unternehmerisches 
Denken und 
Handeln

2. Unternehmerisches 
Denken und 
Handeln

1. Umgang mit 
Informationen

2. .....
3. .....

1. Umgang mit 
Informationen

2. .....
3. .....

Teil A:
Fachwissen

Teil A:
Fachwissen

Teil B:
Überfachliches 

Wissen

Teil B:
Überfachliches 

Wissen

........3. .......3. ....... ..........

BereicheBereiche

aufgabe unterstützt vom PE-Kümmerer              „von Person zu Person“           

Führungs-

Nova.PE – Nova.PE-Kompetenzpilot

Ziel: Systematische und nachvollziehbare Erfassung der unverzichtbaren 
Kompetenzen in der Altergruppe 55-plus → Grundlage für Transferprozesse.         



Demografische 
Daten des 
Mitarbeiters 

In allen aufgeführten 
Items hat der 
Mitarbeiter stark 
ausgeprägte 
Kompetenzen 

Konkretisierung
von Kompetenzen 

Personenreport (Muster): enthält die stark ausgeprägten, 
unverzichtbaren Kompetenzen eines Mitarbeiters auf Itemniveau (Teil A: Fachwissen)

aufgabe unterstützt vom PE-Kümmerer              „von Person zu Person“           

Führungs-

Nova.PE – Nova.PE-Kompetenzpilot



Mitarbeiter
über 60

Mitarbeiter
55 – 59 J.

Mitarbeiter
50 – 54 J.

aufgabe unterstützt vom PE-Kümmerer              „von Person zu Person“           

Führungs-

Nova.PE – Nova.PE-Kompetenzpilot



1. 
Start
des

Wissens-
transfers

2.
Auswahl der

Mitarbeiter
für den

Wissens-
transfer

3.
Analyse
transfer-
relevanter
Geber-

kompetenzen 

4.

Ansprache 
der

Beteiligten

5.
Organisation

des
Wissens-
transfers

6. 
Durchführung

des
Wissens-
transfers

„Materialsammlung “ mit Infomaterial zu:
• (2) Entscheidungsfindung/ Entscheidungshilfe Wissenstransfer
• (3) Analyse der Kompetenzen; Wissensbestände; Erfahrungen
• (4) Vorbereitung der Ansprache von „Gebern“ und „Nehmern“
• (5) Methodisierung/ Didaktisierung; Übersicht über Maßnahmen

„Formular 2 “
„Transferplan“

„Formular 1“
„Analyse 

transferrelevanter
Geberkompetenzen“

7. Transfersicherung

aufgabe unterstützt vom PE-Kümmerer              „von Person zu Person“           

Führungs-

Nova.PE – Transferprozess



Aufbau einer IT-gestützten Wissensmanagement-Lösung

system
 als ED

V-Lösung            

„von der Person ins Unternehmen“ Wissensmanagement-

Nova.PE – Wissensmanagement-System

Universität
Dortmund

Wissens-
management

Wissen suchen 
und finden

Wissen
strukturieren

Wissen darstellen Wissen verteilen und 
kommunizieren

Wissen gewinnen 
und explizieren



system
 als ED

V-Lösung            

„von der Person ins Unternehmen“ Wissensmanagement-
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Anforderungsanalyse führt zu 
unterschiedlichen Lösungsprofilen

Dokumenten-
management

Kommunikation/
Kooperation

Benachrichtigung/ 
Retrieval

Skill-
Management

Content-
management

Workflow-
management

Nachschlagewerk

Yellow Pages

Intelligente 
Suchfunktion

Nova.PE – Wissensmanagement-System



* Finanziert aus Mitteln des europäischen Sozialfonds/ 
Kofinanziert durch betriebliche Ausfallzeiten – durch „Mitmachen“

• Bereitstellung von ca. 10 kostenlosen* Beratungstagen
• Bereitstellung von ca. 20 kostenlosen* Qualifizierungstagen
• Bereitstellung der voraussichtlich kostenlosen* 

Wissensmanagement-Software

Teilnahmekosten für Unternehmen
Keine, außer: Investition in Beratungs- und 
Qualifizierungszeiten (betriebliche Ausfallkosten)

Nova.PE – Leistungen für KMU


